
Konzepttext
Der Kernhof ist ein Begegnungsort zwischen Mensch und Na-
tur. Ein Aufenthalt auf dem Obsthof soll entschleunigen und 
helfen, sich auf die Natur und das wirklich Wichtige im Leben 
zurückzubesinnen. 

Standort 

Die alte Scheune auf dem Hof befindet sich in Jork, dem Kern 
des Alten Landes, in der niedersächsischen Region südwestlich 
von Hamburg.  Das Alte Land ist das größte geschlossene Obst-
anbaugebiet Europas mit circa 10.700 Hektar Anbaufläche und 
18 Millionen Obstbäumen auf fruchtbarstem Marschboden. Am 
meisten angebaut werden Äpfel, gefolgt von Kirschen, Birnen 
und anderem Kernobst. Auf dem Kernhof werden hauptsächlich 
Äpfel, aber auch Kirschen angebaut.  
Zielgruppe 

Zielgruppe des Hofes sind Familien mit psychisch kranken oder 
körperlich behinderten Kindern. Dabei geht es vor allem darum, 
dass alle einen schönen Urlaub haben. Freizeitangebote und 
Betreuungsmöglichkeiten machen es möglich, die Eltern zu ent-
lasten und wieder als Pärchen Zeit miteinander zu verbringen, 
aber auch die gemeinsame Familienzeit zu genießen. Bei den 
Freizeitangeboten darf jeder mitmachen, auch Feriengäste an-
derer Höfe sind willkommen. Es soll eine Bereicherung für das 
Alte Land sein, ein Miteinander statt Konkurrenz.  

 
Konzept 

Der Kern spielt in vielerlei Hinsicht eine besondere Rolle für 
den Hof. Dabei wird zunächst der Kern des Apfels betrachtet. 
Einen Kern zu pflanzen bedeutet, dass etwas Neues entsteht 
und wachsen kann. Verschiedene Schichten des Apfels umhüllen 
und schützen den Kern: das Kerngehäuse, das Fruchtfleisch und 
schließlich die Schale. Genauso wie es verschiedene Apfelsor-
ten gibt, ist jeder Mensch verschieden und einzigartig. Betrach-
tet man den Kern des Menschen, ist der Kern die Seele. Wenn 
man lernt seine Seele zu zeigen, sich zu öffnen, kann man sich 

neu entwickeln und entfalten. Man wächst genau wie der Ap-
felkern. Dabei darf man sich so zeigen wie man ist.  Dein Kern 
ist wertvoll. Du bist wertvoll. Es wird ein Ort mit Liebe geschaf-
fen, an dem man „Echt“ & „Ich“ sein kann. 

„Zeig dein Inneres.“ 
„Zeig dich so wie du bist.“ 

Dein Kern ist wertvoll. 

Du bist wertvoll. 

Der Seele tut es gut, wenn man sich auf das Wesentliche, auf 
den Kern, zurückbesinnt. Die Kernbotschaften sind Gemein-
schaft, Natur, Gesundheit, Bewegung, Werte, Liebe und Zeit.  

 
Entwurf 

Möchte man zum Kernhof gelangen, fährt man zunächst eine 
lange Straße entlang des Deiches, hinter dem sich die Elbe 
befindet. Ein Willkommensschild macht dort auf den Hof aufmerk-
sam, da er von der Straße aus nicht ersichtlich ist. Man fährt die 
circa 100 Meter lange Auffahrt entlang, vorbei am Wohnhaus, 
bis hinten auf den Hof, auf dem sich die Scheune befindet.  

Durch die Glasfront, die das alte Scheunentor ersetzt, blickt man 
direkt ins Innere des Gemeinschaftsbereiches im Erdgeschoss. 
Die Schiebetüren lassen sich bei warmem Wetter komplett öff-
nen und viel Licht hinein. Das äußere Erscheinungsbild wirkt offen 
und dadurch einladend. Eine weitere Willkommensgeste ist die 
Holzbank vor der Scheune. Sie lädt ein anzukommen, sich zu 
setzen, wenn man auf jemanden wartet oder einfach die Sonne 
und den Blick in die Obstfelder zu genießen. 

Das Erdgeschoss unterteilt sich in zwei Bereiche: der Bereich 
der Gemeinschaft und der Bereich des Rückzugs. Da eine ge-
sunde und regionale Ernährung Mensch und Natur (Umwelt) 
guttut, liegt der Fokus in dem Gemeinschaftsbereich auf dem 
Kochen. Es kann gemeinsam gespeist werden und lässt ein ge-
mütliches Zusammensein zu. Der große Esstisch, der aus Brettern 
alter Erntekisten besteht, bildet den Kern. Die Obstkisten, die in 
der Wand verstaut sind, lagern die Lebensmittel des eigenen 
und der von den umliegenden Höfen erworbenen Lebensmittel. 
Die ausgewählten Leuchten betonen den Esstisch und sind eine 
Analogie herabfallender Äpfel.  In dem gefliesten Bereich kann 
man außerdem gemeinsam Apfelsaft pressen. Ein verschieb- 
und höhenverstellbares Möbel, unterstützt bei den verschiede-
nen Schritten des Saftpressens (das Lagern der Obstkiste, das 
Schneiden des Obstes, die Zerkleinerung des Obstes mit einer 
Obstmühle, das Befüllen des Filterbeutels mit der Obstmaische, 
das Pressen des Saftes, sowie das Entleeren des Filterbeutels). 
Das Möbel lässt sich teilweise oder auch ganz nach draußen 
bewegen und verbindet somit Innen und Außen miteinander. 
Der Apfeltrester (Pressrückstände bei der Herstellung von Ap-
felsaft) wird getrocknet und für die Wandverkleidung, in der die 
Obstkisten verstaut werden, verwendet. Das natürliche Mate-
rial mit seinem Geruch, der Haptik und der Farbigkeit tragen 
zu einer außergewöhnlichen und für den Hof kennzeichnenden 
Atmosphäre bei.  
Der zweite Bereich ist ein Rückzugsort im hinteren Teil des Ge-
bäudes. Dort befindet sich ein Ofen, Sessel und eine Sitzbank 
im Fenster.  

Das Obergeschoss ist unterteilt in zwei Wohnungen. Diese sind 
jeweils rechts und links des Gebäudes zu erreichen. Die linke 
Wohnung ist mit einer Wendeltreppe zu erreichen und für zwei 
Personen ausgelegt (20qm). Es gibt einen Ort des Ankommens, 
ein kleines Bad, eine Sitzbank im Fenster und eine kleine Küchen-
insel, hinter der sich das Bett befindet und somit einen privaten 
Bereich schafft. In der Dachschräge über dem Bett sind Fenster 
eingesetzt, durch die man in den Sternenhimmel schauen kann. 
Schubkästen in der Sitzbank und dem Podest, das zum Bett führt 
bieten Stauraum und sind groß genug für einen aufgeklappten 
Handgepäckskoffer.  

Die Leuchten sind einer Knospe abgeleitet und aus Apfelpapier 
gefertigt. Ein Strahler betont zusätzlich die Balken. 

Die zweite Wohnung auf der rechten Seite ist ebenfalls mit ei-
ner Wendeltreppe, aber auch mit einem Fahrstuhl zu erreichen. 
Beides ist an einem Balkon angebunden. Der Fahrstuhl ist oben 
offen und die Analogie einer Erntekiste. Diese Wohnung ist dop-
pelt so groß wie die Erste (40qm), barrierefrei und für drei Per-
sonen ausgelegt.  Der Bereich des Ankommens, das Bad und 
die Küche werden durch einen in den Raum gezogenen Kamin 
von dem Wohn- und Schlafbereich abgetrennt.  Der Kern der 
Wohnung ist der Esstisch, der von drei Seiten von einer Sitz-
bank umrundet ist. Diese bildet außerdem ein Sitzfenster. Eine 
halbhohe Trennwand trennt das Doppelbett vom Wohnbereich. 
Das Hochbett ist mit den Balken verbaut und das untere Bett 
lässt sich wie ein Alkoven mit Vorhängen zuziehen. Der obere 
Bereich wäre mit einer Matratze zu klein zum Schlafen, wes-
halb dort eine Holzplatte verbaut und als Sitznische oder Spiel-
ecke für die Kinder gedacht ist. Durch ein Dachfenster kann 
man nach draußen schauen. 
Auch hier gibt es die gleichen Leuchten wie in der anderen 
Wohnung. Zusätzlich gibt es entlang des Längsbalkens eine 
Stromschiene mit Strahlern.  

 

Materialien 

Die Materialien sind bewusst vorrangig natürlich gewählt. Die 
helle Eiche schafft einen Kontrast zu den dunklen vorhande-
nen Balken. Einen weiteren Kontrast zu den natürlichen Farben 
schaffen die dunkelgrünen und rosafarbenen Fliesen. Abgeleitet 
sind die Farben von den Apfelblüten und den Blättern des Bau-
mes. Die Leinenstoffe der Polsterung und der Vorhänge schaffen 
Leichtigkeit und wirken ebenfalls natürlich.



 „Ein Aufenthalt auf dem Obsthof soll Mensch und Natur entschleunigen, 
das Leben positiv prägen und ein gutes Lebensgefühl vermitteln.“ 
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Konzept
Der Kern

... des Apfels ... des Menschen

verschiedene Apfelsorten = jeder Mensch 
ist verschieden und einzigartig

Seele = Kern

- Seele zeigen & sich öffnen
-sich neu entwickeln & entfalten

„Zeig dein Inneres“
„Zeig dich so wie du bist“
Dein Kern ist wertvoll.
Du bist wertvoll.

Einen Ort mit Liebe schaffen, 
an dem man „Echt“ & „Ich“ sein 
kann.

- Kern pflanzen bedeutet, 
dass etwas Neues entsteht & 
wachsen kann

- verschiedene Schichten: 
Kern, Kerngehäuse, Frucht-
fleisch, Schale

- Kern wird umhüllt

Umhüllung
Einhüllung 
Rückzug
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Liebe

"Die Seele heilen“

Zärtlichkeit

Umarmungen

Geborgenheit

Sicherheit & Schutz

Selbstliebe

Gesundheit

Me-Time, täglich
Zeit für sich

sich in seiner Haut 
wohlfühlen

Zeit für & miteinander

Gespräche

gemütliches 
Beisammensein

Hygge

ein Lebensgefühl, das 
glücklich macht

Werte

Bewegung 
& Sport

Gemütlichkeit 
der Seele

jeden Tag etwas 
Schönes machen

Kunst der Innigkeit

Freude an 
der Gegenwart 

beruhigender Dinge

Kakao bei 
Kerzenschein

sich kleine und 
große Ziele setzen

gesunde 
Ernährung

geschätzt 
werden

gebraucht werden & 
sich gebraucht fühlen

Wertschätzung

Dankbarkeit
Achtsamkeit

jeden Tag aufschreiben 
wofür man dankbar ist

Meditation
Zeit ohne 
Handy

etwas zum ersten 
Mal machen

Rückbesinnung auf 
das Wesentliche Natur

Entschleunigung

Familie & Freunde
(soziale Kontakte)

Ausschüttung von 
Glückshormonen

Adrenalin

auspowern, alles rauslassen

Familien mit psychisch kranken oder körperlich
behinderten Kindern

- Entlastung der Eltern
- schöner Urlaub für alle
- Freizeitangebote
- Alle dürfen mitmachen
- Bereicherung statt Konkurrenz

Zielgruppe3 



Logoentwicklung4 
Erwachsene

therapeutischer Spaziergang 
in den Obstfelden, Fragen, 
Sorgen & Ängste loswerden

gemeinsames 
Kochen

Workshops/Impulse
Selbstwertgefühl stärken, 
was heißt es „Echt“ und 

„Ich“ zu sein?
Persönlichkeitsentwicklung

Kinder Aktivitäten

Obstbauerzertifikat

eigenen Apfelbaum 
pflanzen

eigene Äpfel 
pflücken/ernten 

Apfelsaft pressen

Picknick in den 
Obstfeldern

Lagerfeuer & Stockbrot

Pärchenzeit
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